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20.11 Uhr ging es dann los und der Saal war 
reichlich gefüllt. Zuerst kam Herzbeben an 
die Reihe und der Saal tobte. Sie verlangten 
nach einer Zugabe, doch die Mädels hatten 
sich verausgabt und hätten keine zweite 
R u n d e  g e p a c k t .  S o  m a c h t e  d e r  
Conferencier mit uns einfach eine 
Polonaise durch den Saal. Nun hieß es ganz 
schnell umziehen, denn bis zu Burlesque 
waren nur 2 Tänze dazwischen. Wir 
schnürten die Mädels in Windeseile in die 
Korsetts. Geschafft! Sie standen rechtzeitig 
wieder auf dem Parkett und auch hier wurde 
eine Zugabe verlangt. Da die Stühle von 
Burlesque  noch mitten im Saal standen, 
machte der Sprecher nun mit den Mädels 
die Polonaise über die Stühle. Das war in 
den Absatzschuhen nicht ganz ungefährlich 
für die Mädels. 

Am 4. März ging es zum Faschingauftritt 
nach Neuengönna. Eigentlich war die 
Karnevalssaison längst vorüber, aber der 
Porstendorfer Karnevalsclub hatte 
verschiedene Faschingsvereine eingeladen 
uns sie wollten noch einmal unter sich  
feiern. Wir waren als Gastgruppe dabei. 
Als dann alle die Lokalität gefunden hatten, 
probten wir auf dem Vorhof unsere Tänze. 
Das war nicht ganz angenehm, denn es 
regnete. Dann ging es ans umziehen. Die 
Garderobe war zwar recht groß, doch wenn 
sich noch andere Vereine darin umkleiden 
müssen, wird es schon sehr eng. So 
drängten sich Mixed und Unlimited in eine 
Ecke.

Zum Glück passierte nichts und alle kamen 
sicher wieder in der Garderobe an.
Nun sort ier ten wir  die  Kostüme 
auseinander und traten die Heimreise an. Es 
war für alle ein schöner Auftritt.
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